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Übersetzen = Kulturtransfer?
Die Übersetzung von Liebesromanen.
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Einleitung: Liebesromane erfreuen sich in Deutschland ungebrochener Beliebtheit. Dabei deckt der Begriff ein weites Feld vom historischen bis zum Fantasy- Liebesroman ab. Obwohl das Genre sich in den vergangenen Jahren in kaum noch zählbare Unterkategorien gespalten hat, bleibt das zentrale Thema doch die Liebe. Ein Paar sucht und findet sich trotz allen widrigen Umständen, die das Schicksal ihrer Liebe entgegen stellt. Zahlreiche Verlage, wie Cora, Martin Kelter, Bastei Lübbe, Lyx oder Romantic Fantasy bringen auf dem deutschen Buch- und Pressemarkt die romantischen Geschichten heraus. Im Folgenden soll auf den Anteil der übersetzten Liebesromane aus dem Englischen auf dem Deutschen Markt eingegangen werden. Daraufhin werden zwei Aspekte aufgegriffen weshalb deutsche Leser gerne zu übersetzten Liebesromanen greifen bzw. weshalb deutsche Liebesromanautoren schwerer einen deutschen Verleger finden. Im Anschluss werden zum Teil mit Bezug auf den Liebesroman „La Passion“ von Lisa Valdez und dessen Übersetzung zwei auffällige Unterschiede zwischen dem Original und der Übersetzung dargestellt. Zuletzt wird anhand des Artikels „Zier dich nicht“ von Bettina Winsemann die Frage gestellt ob Liebesromane als Indikator kultureller Veränderungen gesehen werden können. 
1.	Liebesromane auf dem Deutschen Buchmarkt
1.1	Hoher Anteil englischer Übersetzungen 

Ein großer Anteil der in Deutschland vermarkteten Liebesromane ist und wird aus dem Englischen übersetzt. Neben Taschenbüchern und gebundenen Ausgaben sind mit „Liebesroman“ oft die als „Groschenromane“ bezeichneten Heftchen gemeint, die im Wochen- oder Monatsrhythmus am Kiosk erscheinen. 

Marktführer in Deutschland ist der Cora Verlag, ein Gemeinschaftsunternehmen des kanadischen Verlagshauses Harlequin Enterprises Ltd. mit der Axel Springer AG. Seit 1973 verlegt er angelsächsische Liebesromane im Taschenformat, über 800 davon im Jahr. 
(MATTERN 2010) 

Auf seiner Webpräsenz unterscheidet der Verlag bezüglich seiner Liebesromane zwischen: 
1. Romantische Liebesromane, 2. Leidenschaftliche Liebesromane, 3. Erotische Liebesromane, 4. Historische Liebesromane. (CORA Verlag 2010)

[image: ]Durch den hohen Anteil englischsprachiger Schriftsteller, die mit dem Verlag zusammenarbeiten, ergibt sich folglich auch ein großer Übersetzungsaufwand für Länder wie Deutschland.
 „[…] Rund 300 freiberufliche Übersetzer/innen und eine 15-köpfige Redaktion in Hamburg übertragen die Romane ins Deutsche. (…) Die vier Basisreihen heißen Julia, Romana, Bianca und Baccara. Die Liebesgeschichten stammen von englischen, amerikanischen und australischen Autorinnen. Harlequin Enterprises hat mehr als 1.500 Schriftstellerinnen unter Vertrag, deren "Romances" ins Deutsche und 25 weitere Sprachen übersetzt werden.(…) Der Cora-Verlag führt mit 94 Prozent Marktanteil das Segment der „Taschenromane im Pressevertrieb“ an. (MATTERN 2010)  
												[footnoteRef:1] [1:  Bildquelle: CORA Verlag GmbH & Co. KG.
 URL: http://www.cora.de/product_info.php/info/p6949_tausendmal-ist-nichts-passiert.html (zuletzt eingesehen am 25.05.2010)
] 

1.2	Mögliche Gründe für die hohe Akzeptanz von englischen
Liebesromanübersetzungen

Es fällt auf, dass der Cora-Verlag im Bereich Liebesromane nur mit wenigen deutschen Autoren zusammenarbeitet. Möglicherweise fühlen sich die deutschen Autoren weniger animiert in dieser Literatursparte zu schreiben, da die Anerkennung und der Verdienst relativ gering sind. Autorinnen wie Heather Graham Pozzessere oder Virginia Henley, die den »Lifetime Award« der Zeitschrift »Romantic Times« erhielt, haben es in den USA beispielsweise durch ihre Liebesromane zu einem Millionenverdienst und einem Status der dem eines Star gleich kommt gebracht. Den deutschen Autoren, wie beispielsweise Patricia Alge ("Im Zwielicht der Gefühle" erschienen bei Heyne), blieb solch ein Weg bisher verwehrt.
Die DeLiA spricht das Problem direkt an: „Im angelsächsischen Sprachraum ist das Genre eine eigenständige und anerkannte Literaturform, und deren Verfasser werden als Autoren ernst genommen.“ (DeLiA  2010) 
Zusätzlich ist es für deutsche Autoren im Moment schwierig auf dem Markt der Liebesromane Fuß zu fassen, da die Verlage der Nachfrage nach Englischen Übersetzungen im Gegensatz zu deutschen Originalen stark entgegen kommen. „Englischsprachige Liebesromane sind so beliebt, dass Deutsche Autoren oft unter einem englischen Pseudonym veröffentlichen. Dieser Trend wird von den Verlagen gefördert. Die Lektoren haben nichts gegen die deutschen Heftromanautoren, aber angeblich schaffen die amerikanischen Autoren tiefere und glaubwürdigere Charaktere.“ (DeLiA  2010)

2.	Auffällige Unterschiede zwischen englischen Liebesromanen und
deutschen	Übersetzungen

Die nachfolgenden Auffälligkeiten betreffen in der Hauptsache die Liebesromane des Cora Verlags. 

2.1	Kürzungen

Neben den für Literaturübertragungen oft üblichen Änderungen des Titels, um die Verkaufszahlen zu steigern, zeichnen sich die Übersetzungen englischer Liebesromane im Besonderen durch Kürzungen des Textes aus. Wirten sieht Kürzungen vor allem in folgenden Bereichen: 
“As the novels are translated into the country's native tongue, the names of the hero or heroine may be changed and the title might not be translated literally. Furthermore, each novel is usually shortened by 10-15% from its original English version. This is usually accomplished by removing references to American pop culture, removing puns that do not translate well, and tightening the descriptive passages.” (WIRTÉN 1998 :130 - 133)



2.2	Direkte Adressierung der Geschlechtsorgane im Englischen am
Beispiel „Passion“ von Lisa Valdez
[image: ]
Lisa Valdez: Passion / zu Deutsch: Rendezvous mit einem Verführer (Im Cora Verlag unter Historical Romane geführt)

[footnoteRef:2] [2:  Bilderquelle: CORA Verlag GmbH & Co. KG. URL: http://www.cora.de/product_info.php/info/p6949_tausendmal-ist-nichts-passiert.html (zuletzt eingesehen am 25.05.2010)
] 


Textbeispiel:
[image: ](VALDEZ 2005 : 119)
[image: ]
(VALDEZ 2009 : 124)

Es wird deutlich, dass die deutsche Übersetzung die im Original direkt angesprochenen Geschlechtsteile von Mann und Frau mit Beschreibungen der Gefühlswelt ersetzt. Sie bedient sich indirekter Formulierungen. Dadurch ändert sich der Tenor des Textes völlig. Die Übersetzung wirkt „zensiert“. Man fragt sich ob dem deutschen Leser eine Liebespassage in der dauerhaft von Penis oder Vulva die Rede ist zu „technisch“, zu unromantisch erscheint und er die Beschreibung der Gefühlswelt deshalb vorzieht. 
3.	 Verändertes Männerbild in den USA (basierend auf dem Artikel
"Zier Dich nicht!“ von Bettina Winsemann, 03.05.2009)

Bettina Winseman zieht in ihrem Artikel „Zier Dich nicht!“ Parallelen zwischen englischsprachigen Liebesromanen und einem veränderten Männerbild in den USA.  Da der Großteil der Romane in den USA geschrieben und für den deutschen Markt lediglich übersetzt wird stellt sie die These auf, dass diese Romane nicht zuletzt auch ein Indikator für veränderte Ansichten in den USA sind. Laut ihrem Artikel hat sich das Männerbild der Liebesromane seit etwa 2002 auffällig verändert.
Männerbild bis etwa 2002:
· Protagonisten: englische/amerikanische „Traummänner“
· Berufsstand:  Berufe die auf einen vermögenden Mann schließen lassen (z. B. Anwalt oder Hotelbesitzer)
· Charaktereigenschaften/Verhalten: Gentleman mit Sinn für Romantik, geduldig, höflich, gute Manieren
Männerbild ab 2002:
· Protagonisten: Vermehrt Südländer (Spanier, Italiener, Griechen) und Orientalen, die Frauen schlecht behandeln
· Berufsstand: vermögend (z. B. Scheichs)
· Charaktereigenschaften/Verhalten: Selbstsicherheit an der Grenze zur Arroganz, Anhänger der Jungfräulichkeitskultur, brutal, egoistisch, „grausamer Liebhaber“ der die Frau durch psychischen Druck an sich bindet, Frauen sind trotz aller Gewalt fasziniert von ihm, Vergewaltiger.
Auffälligkeit dieser neuen Tendenzen:
· Grausamkeiten sind vornehmlich bei den fremdländischen Charakteren vorzufinden.
· Angst vor dem Fremden, dem Gefährlichen und auch vor dem Teufel (schon früher als faszinierender Verführer dargestellt).
· Ein glückliches Ende ist nur möglich, weil die Protagonistin alle Misshandlungen des fremdländischen Mannes erträgt. 
Fragen: Liegt der Ursprung dieser Veränderungen in den Geschehnissen des 11.09.2001?
Verändert die Übersetzung dieses fremdenfeindlichen Bildes andere Kulturen? 
__________________________________________________________________________
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Dossier eingereicht von Stephanie Graf
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Mark groaned and began thrusting in a gluttony of sensation. The deep pocket he made
in her cunt was like nothing he has ever felt before. Her cervix worked the tender
underside of his cock while her cunt squeezed the shaft and thick root. On each
withdrawal, he pulled the swollen head of his prick all the way to the firm press of her
tilted cervix before thrusting back in. It was the sweetest torture, and he couldn’t stop.
He wanted to fuck and fuck. (S. 119)
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Mark dchzte und begann gierig in sie hineinzustoBen. Er hatte sie so geweitet, dass sie
ihn jetzt willig aufnahm. Die Kraft ihrer Muskeln raubte ihm die Sinne. Jede
Bewegung war eine siifie Folter, jedes Herausziehen ein kleiner Tod, jedes

HineinstoBen ein neues juchzendes Gefiihl von Lebendigkeit. Er wiinschte, es wiirde
nie wieder aufhéren. (S. 124)
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Traumhafte Liebe
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